
^ r . 85. Samftaa den R4 April 1865.

Z. »78. a (2)
K u n d m a c h u n g .

Die zweite dießjahrige Prüfung aus der
Verrechnungökunde wird am l 4 . Ma i 1855 vor-
genommen werden, welches mit Beziehung auf
den Erlaß des hohen k, k. General-Rechnungs-
Direktoriumö vom 17. November 1852 (Reichs-
gesetzblatt Nr. 1 vom Jahre 1853) mit dem
Beifügen kundgemacht wird, daß diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet sind und die Prü-
fung abzulegen wünschen, ihre gehörig insiruutcn
Gesuche (ß. 4 , 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes)
innerhalb drei Wochen anher einzusenden haben.

Von der k. k. Pnifungs-Kommission für
Verrechnungskunde.

Graz am 5. April 1855.

Z. 170. u (3) Nr. 1?6.

K o n k u r s ' V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte zu
Stein im Herzogchume Krain ist die provisorische
Grundduchführersstelle mit dem Iahresgehalte
von 600 fl. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dicnstpostcn haben
binnen vier Wochen, vom Tage der dritten Ein-
schaltung dieser Kundmachung in das Amtsblatt
dcr Laibacher Zeitung, ihre gehörig dokumcntirten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
k k Bandes l Kommission für die Personalange-
lnvnh^iten der gemischten Bezirksämter in Lai'
dach einzubringen, und hiebei insbesondere d.e
Befähigung für den Grundbuchödicnst und ,hre
bisherige dienstliche Velwendung legal nachzu-
weisen, zugleich aber anzuzeigen, ob und in wel-
chem Grade dieselben mit den Beamten der ge-
mischten Bezirksämter in Krain verwandt oder
versldwagc^ ^ .^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ f^. d,e

Personalangelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain. Laibach am 2.
April 1855.

55. 182. (2) Ar . 5697, ucl 90/,.

^ v v l 8 V «Rl Ooneoir»«».
per il uc)3t0 6i medico vel,«lin3lio Slavin-

cl:,le (i^ücl Di,Im<ixic>.

menlc l!<?Annl̂  con sovrlin» lii^oln^ion«?
20 Ultt'xn p. s). l l i 9ccc>l'6ule »lla I)3lmlll,ia
I' isüUi/ionc! î->ten)9l<3 l i i un in^clicu vE^l i -

v» »n^e.^ l̂l I« s)i»̂ u cl.' «ilnui ü. L00, in
c1l»580 c!ecim3 6cll<? cll<^te, eä il cliiil.to ul
percouimcilUo ^l^lle ilnl^nliitü c!i vi^^^io
ßi,!5l.u I« noiML änncite coll« 8uv>i»ne l^l-
»oix^io^i 21 (^niAno i85^ « 5 <Il:nlic>iü
1655) VI6NQ 3̂161 l.0 i l cuncol'50 l)Ei- lllis
f)05t,0 üuc» 2 t,ul.l,0 IVlil^io j). V.

cjesimo, aovranlia compiovI ie, con leeo-

sioUul'6 in v^^rinurig, i «Llvi^^ liuo 3d
org j),e8l2li, In cunosceuxÄ 6t:1l6 Nll^uc:
Unliimu 6 ciulmu^o-illiiica «6 »lm^uu cli
Un' iltlino cll^Ic^llo ^luvo^ nuncio ia ^uon^
^on(1i)^2 s»olil,ic3 0 morale e fill- pLlvoinie
lo colrcdul,^ loro clomnnäe ll l^ue»^ I^un^c).
^NLnx.i cul clinglo clolle »Uugll loio «u-

" u l l ' i. r. I^uo^utkNEUx^ clellil Dtilinuxiii

> ^ ^ ^ « i I 5 ^.t),il<3 ,855-

^ ^ l . 3 ^2) Nr. 7 IU0. .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

^ stcimsch. ,llyrisch < küstenlandischcn Fmanz-
a>'dcsd>rekt!on, wegen Besetzung zweier prcvi-

'^'scher Steuer-Unterinsfttktorsstellen in Steier-
^. ^ mark.
"5M Steuer-Vsrwaltunasgebiete dieser k. k.

Vlnallz-Landesdirtklion sind zwei Steuer« Ur.tcr-!

inspektorsstcllen, mit dem Gehalte jährlicher700 fl.
und «00 st, und mit dem Range von Fmanz-
Konziplsten, provisorisch zu bischen.

Bewerber um cine dieser Dienstesstellen ha-
ben ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter
Nachweisung des Alters, Standes, Religions,
dekcnntnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
Verhaltens, der mit gutem Erfolge zurückgelegten
juridisch«politischen Studien und der mit glei-
chem Erfolge bestandenen dienstlichen Prüfungen,
der vollkommenen Kenntniß der Landessprachen,
d. i. der deutschen und windischen oder krain!-
schen Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
dann der erforderlichen Kenntnisse im Fache der
direkten und indirekten Bestcmrung und unter
der Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanz-Beamten in Steinmark verwandt oder
verschwägert sind und zwar Jene, welche bereits
im Staatsdienste stehen, im uorschriftmaßigen
Dienstwege bis l 0 . M a i 1855 bei der k. k
Finanz'Landesdirektion in Graz einzubringen.

Bewerber, welche die juridisch-politischen
Studien nicht zurückgelegt haben, können nur
ausnahmsweise und nur in dem Falle berücksich-
tiget werden, als sie durch ihre frühere Dienst,

j leistung ihre praktische Tüchtigkeit für die Ver-
waltung dcr direkten steuern vollkommen be-
währt haben und diese Thatsache durch legale
Zeugnisse gehörig nachzuweisen vermögen.

Auf Gesuche, welche nach Ablauf des Konkurs^
Termines eingebracht werden, dann auf jene,
welche die vorgeschritbenen legalen Nachweisun-
gen nicht enthalten, wird keine Rücksicht ge-
nommen.

Von der k. k. steierisch-illyrisch. küstenländi-
schen Finanz-^andcsdirektion. Graz am
l . April 1855.

Z. !73. a (2) Nr. 3342.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Berreiche der k. k. sicicr. - i'ilyr. - kü'stenl.
Finanz-Landes-Direktion ist die provisorische
Kontrollorsstelle bei dem k. k. Kommerzial-Zoli-
amte jin, Hherso, mit dem Gehalte jahrlicher
5(w st., dann mit dem Genusse einer freien Woh-
nung oder in deren Ermanglung des systemmäßigen
Qualtiergeldes, und mit der Verbindllchkett zur
Leistung der Kaution im Iahresgehalte, zu be-
setzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gchö-
rig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
moralischen Verhaltens, der Studien, der bis-
herigen Dienstleistung, der vollkommenen Kennt-
niß der deutschen und italienischen, und wo mög«
lich auch einer slavischen Sprache, der prakti-
schen Kenntnisse im Zol l - , Kasse, und Rech-
nungswesen, der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung auö dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, oder der Befreiung von derselben,
dann der Kautionsfahigkeit und endlich unter
Angade, ob und in welchem Grade sie mit Beam
ten des Amtsbereiches der k. k. steier. - ,Uyr.-
küstcnl. Finanz-Landes-Direktion verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst
wege bei der k. k. Vezirksverwultung in Capo
d' Istr ia bis 7. Mai 1855 einzudringen.

K. k. steicr.-iNyr.-küstenl. Finanz-Landes D i -
rektion. Graz am 27. März 1855.

Z. 1 7 4 ^ ( 2 s ^ N r . 7«42.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. strier.« illyr.»küssen
ländischcn-Finanzlandes-Direktion ist die pro-
visorische Konlrollorstelle bei dem k, k. Kommen
zial ' Zollamte in Guardiella, mit der Besoldung
jahrlicher 8 W st. und dem Genusse einer freien
Wohnung, oder in deren Ermanglung des system
mäßigen Quartier^ldes, mir der Verbindlichkeit
zur Leistung der Kaution im B e t t l e des jähr
lichen Gehaltes, in Elledigung gekomm,n.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, Standes, Religionöbekennt«
nisscs, des moralischen Verhaltens, der zunick»
gelegten Studien, der vollkommenen Kenntniß
der deutschen und der italienischen, und wo mög-
lich einer slavischen Sprache, fernerS der bis-
herigen Dienstleistung, der erworbenen praktischen
Kenntnisse im Zoll, Kassa« und Rechnungswesen,
insbesondere der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, oder der Befreiung von derselben,
endlich der Kautionsfähigkeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten des
Amtsbereiches der k. k. steier.«illyr.-küstenländi-
schen Finanzlandes-Direktion verwandt oder ver-
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstes wege
bis 5. Ma i l855 beim k, k, Oberamtö-Direk-
tor in Triest einzubringen.

Von der k. k. steiei.« i l lyr.. küssen. ̂  Finanz
landcs» Direktion.

Graz am 3. Apri l 1855.

Z. 175. 2 (2) Nr. 8 , 2 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den Verzehrungssteuer-Linien-Acmtern
der Stadt Graz ist eine Kontrollorsstelle mit
dem Gehalte jährlicher 5N0 fl., nebst freier
Wohnung oder einem Quartiergelde jährlicher
8U fl. und mit der Verpflichtung zum Erläge
cincr Kaution im Gchaltsbetrage zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Stan-
des und Religionsbekenntnisses, ihrer Fahiq-
kelten und Kenntnisse, insbesondcrs im Kassa-
und Nechnungsdienst und in der Gcfälls-Mani-
pulatton, ferner ihrer bisherigen Dienstleistung,
dann unter Angabe ob und in welchem Grade
ste mit Finanzbeamten in diesem Amtsbereiche
verwandt oder verschwägert sind, und wie sie
die vorgeschriebene Kaution zu leisten vermö-
gen, im vorgeschriebenen Dienstwege bis l .
M a i 1855 bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver-
waltung in Graz einzubringen.

Graz am 23. März lv55.

Z. l 83 . 2 (2) Nr. 77l)3.
K o n k u r s r K u n d m a c h u n g .

I m SteuerverwaltunyS»Gebiete der k. l .
steierisch-illyrisch-küstenlä'ndischen Finanz Landes-
Dircktion sind zwei steueramts ^Offizialsstellen
der I I I . Klasse, mit dem Gehalte jährlicher Viere
hundert Gulden und mit der Verpflichtung zum
Erläge einer Kaution im Gehaltöbetrage,- desi^
nitio zu besetzen.

Bewerber um cine dieser Stellen haben ihre
gehörig dokumentirten Gesucke unter Nachwcisung
des Alters, Standes und Rell'gionsbekenntniss.s,
des tadellosen, sittlichen und politischen Verhal-
tens, der zurückgelegten Btudicn, der Sprach-
kenntnisse, insbesondere auch dcr Kenntniß dcr
windischen Sprache, der bisherigen dienstlichen
Verwendung, der theoretischen und praktischen
Kenntnisse im Steuera.edührendem.'ssul>«s', Kassa-
und Dcvositcnfache, der Kautionsfahigkelt, dann
unter der Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Finanz-Beamten in Sttiermark verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen W.'ge
b is 2tt. M a i 1 8 5 5 bei der k. k. Fmanz-
Laüdcs» D>rekt'on in Gra; einzubringen.

Von der k. k. steierisch-iUyrifch - küstenlandi-
schen Finanz-Landes5 Direktion. Graz
am 8. April »855.

.1 ' 87 . a ( , ) Nr. 468 l .
K u n d m a c k u n H .

Die Ausübung des Rchaurationsd.trieb^ i ^
der k k, E senbahnstation in M^burg wird, vom'
'5. Juni I «55 an, auf unbestimmte Zrit ia
Pacht hintangegeben.
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Dem Restaurationßpächter w erden die zur
Restauration gehörigen Raumlichke ittn , bestehend
aus einem qemalcei, Gastzimmer, abgetheilt mit
einer verglasten H o l l a n d , einem Vor - und
Kredenzraume und einer Wuthsküche zu edener
Erd.', einem Standorte für ein offenes Buss.t
nordse,tö iil der Personenhalle, einem großen
und einem'kleinen Keller, nebst e»ner Holzlege im
Kellergeschoße und einem abgetheilten Dachbo-
den, zu seinem Gebrauche nngeraumt.

Zur Bewerbung um die Uevernahme dieses
Pachttö Warften Unternehmer m,t dem Beisätze
eingeladen, daß die Pachtbedingungen lm Ex-
pedite der k. k. Betriebs. Direktion ln Graz, s».
wie bei den k k. Gisenbahnämtern in Marburg
und Laibach, zu Jedermanns Einsicht ln den ge-
wohnlichen Amtsstunden ausliegen.

Jeder Pachtwcrber hat ein Vicrtheil dcö Pacht-
' andoteö entweder im baren Gelde oder in Staats-

papieren nach dem börsemaßigen Kurse als Va-
d!um zu erlcgcn, welches, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendtter Verhandlung sogleich zu-
luckglsitllt wird, im entgegengesetzten FaU< als
trste Pachtrate berechnet werden kann. Dcm
aus einem 15 kr. Htämpel nach dem unten an^
gesetzten Formulare auszufertigenden Offerte ist
das bezeichnete Nadium oder aber eine ämtliche
iftcstätigung über den Erlag desselben bei einer
öffentlichen Kaffa beizuschlicßcn.

Die dießfalligrn Offerte sind längstcnö bis
l 5 . Ma i l855, bei der gefertigten Betriebs-
Direktion einzubringen.

, K. k. Betriebs» Direktion der südl. Staats-
Eisenbahn 1l. Sektion. Graz den tt.
?lpril 1855.

O f f e r t a u f 15 kr. S t ä m p e l .
Ich Endeögefertigtcr, wohnhaft zu . . . .

erkläre hinnit, die Bedingniffe für die Pachtung
der Restauration im Bahnhofe zu Marburg ein»
gesehen und wohl verstanden zu haben, und ver-
pflichte mich, dlefcn Pacht unter den gedachten
Beditignissen, die ich im Falle der Annahme die'
ses Offertes als rcchtsvcrbindlich für mich aner-
kenne, zu übernehmen und einen jährlichen Pacht«
zins pr. . . . f l . . . kr. C. M . l > r Betrag in
Buchstaben) zu entrichten, zu welchem Behufe ich
ein Vierthc,! dcö Iühleözwscö pr. . . . f l . . . kr.
(Z. M . (Bctrag in Buchstaben) anschließe (oder
bci der k. k. Kassa . . . . laut deö zuliegenden
Erlagöscheincs deponirt habe.)

sNamc des Wohnortes.
Name und Charakter des Offercnten.

) ld rcsse deö O f f e r t e s .
An

die k. k. Betriebs-Direktion der südl. Staats-
Eisenbahn l l . Sektion

in ' Graz.
Anbot für die Pachtung der Restauration am

Bahnhof zu Marburg. ^

Z. N 7 . a (3) Nr . 3649.
B a u l i z i t a t i o n . j

Am 1U. Apri l ^855» Vormittags um 9 Uhr
wird in der Amtökanzlei der k. k. Reichsdo-
maine Lack zur Hintangabe der, in dem dieß-
herrschaftlichen Schlostgebäude in den an das
k. k. Bezirks- und Steueramt vermietheten
Lokalitäten vorzunehmenden Bau-Reparationen
eine Minuendo-Lizitation abgehalten, wobei die
Maurerarbeiten um 65 st. 34 kr,, —d ie Zim-
mermannsarbcitcn um 161 si. 3 kr., — die
Tischlerarbeiten um 136 si. 40 kr., — die

' Schlosserarbeiten um !U7 si. 20 k r , — die
Hafnerarbeitcn um 60 si. — und die Glaser-
arbeiten um l l » si. — alle Reparationen zu-
sammen also um 772 fl. 52 kr. ausgerufen
werden.

Unternehmungslustige werden dazu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dießfälligen Be-
dingnissc und das Vorausmaß in der hierorti-

' gen Amtskanzlei täglich eingesehen werden kön-
nen, und daß die Lizitantcn ein ! 0 F Vadium
zu erlegen haben werden.

K. k. Verwaltungsamt der Rcichsdomaino
Lack am 3 1 . März ,855.

Z 176. » (3) " Nr. 3588.
L i z i t a t i o n s - K u n d machung .

V o n dem k. k. Verwaltungsamte der Reichs-

domaine Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Folge Bewilligung der k. k. Kameral-
Bezuks-Vcrwalttmg in Laibach ddo. 16, März
l655, Z. 2i)Ü8, für die Bauherstellungen bei
den dießherrschaftlichen Arrestgebäuden, wofür an :
Maurerarbeit sammt Materials 2377 ss. 49 kr.
Steinmetzarbeit . . . . 323 » 57 »
Zimmermannsarbeit ohne Holz^

Materiale 419 » 2 l »
Tischlerarbeit 246 » 4U »
Schlosser- u. Schmidearbeit 53 l » 57 »
Glascrarbeit 34 » 54 »
Anstreicherarbeit . . . . 47 » 4 »
Spcnglerarbeit . . . . 63 » 45 „
Hafnerarbeit 18 » —> »
Gußöfen 162 » — »

Zusammen 4225 si. 27 kr.
Ferners für einige Bauhcrstellungen bei dem

hiesigen staatsherrschaftlichen Bchloßgebäude in
in den Amtslokalitatcn des k. k. Steueramtcs
und der Steueramtsdieners-Wohnung, wofür an
Maurerarbeit sammt Materiale 110 si. 44 kr.
Steinmetzarbeit . . . , . 1 9 ! „ 20 »

Tischlerarbeit 73 » 44 »
Schlosser- und Schmidarbcit . 270 » 2 »
Anstreicherarbeit 32 » 20 »
Glaserarbeit 10 ,> 30 »

Zusammen 688 si. 40 kr.
C M . veranschlagt sind, — die Minucndo-Lizi-
tation am 28. Apr i l 1855, Vormittags von 9
bis 12 Uhr in dieser Amtskanzlei stattfinden
werde, daß 1 0 L von dem Ausrufspreise als
Vadium zu erlegen sein werden, und daß die
bezüglichen Lizitations-Bedingnisse, dann die
Baupläne und Vorausmaß in den gewöhnli-
chen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können.

K. k. Vcrwaltungsamt der Reichsdomaine
Adelsberg am 23. März 1855.

Z. 168. a (3) Nr. 739.
K u n d m a c h u n g .

Womit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wi rd , daß zur Hintangabe d^r Uebernahme der
Herstellungsarbkiten an der Pfarrkirche S t , Ulrich
5u Flltsch eine Absteigerungö-Vcrhandlung am
28. k. M . Apri l , .Vormittags um 9 Uhr in der
Kanzlei diescä k. k. Bezirksamtes abgehalten
werde, und die Herstellung der Arbeiten, ohn?
Einrechnung von 1 8 4 3 ^ Hand- und 2 8 9 ^
Zugroboten, welche entweder in ninuv» beizu-
stellen oder besonders zu rcluiren sein werden,

mit dem Fiskalprcise von 4747 st. 3 l kr. in
Ausruf kommen und daß auch das hierzu nöthige
Fichteadauholz auf dem Bauplatz i>, ntMil'»
von der Konkurrenz beigestellt werden wird.

Cs werden sohln die Unternehmungslustigen
hiezu mit dem Beisatze eingeladen, daß jeder
Lizitant'das ! 0 "/<, Vadium m>t .475 si. zu
Handen der Lizitatloiis-Kommission zu erlegen
haben wird, und daß die Lizitatlons'dcdingmsse
sammt den Vorauämaß.'n in den gewöhnlichen
Amts'lunden hieramts augeschen werden können.

K.k. Bezirksamt Flitsch am 31 . Mär , »855.

Z. 180. « (2) ^
K u n d m a c h u n g .

Am 18. April wird bei d.r hiesigen Militär«
Verpsisgs-Magazins.-Verwaltung eine öffentliche
Behandlung zur Er;i»lung von Anboten für
die vom I . Ma i bl6 Ende Oktober 1855 noth-
wendigen N a t u r a l i e n « und S e r v i c e - Z u -
f u h r e n auö dem Vcrpstegs« Magazine auf das
KastcU, in die verschiedenen Kasernen und zum
Puloerthlirm stattfinden.

Unternchmungbfähige, welche die näheren Be-
dingungen in der dießseitigen Amtskanzlei ein?
sehen können, wollen sich daselbst am benannten
Tage um 10 Uhr Vormittags emfmden.

K. k. M,litär-Hauvtmrpsi.gs - Magazins«
Verwaltung. Laibach am 10 April 1855.

Z. 514. (2) NV . " l 9W.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach qibt
bekannt, daß zur Vornahme der in der Vxeku-
tionssache der Anna Watcher und deren Kind,r,
wider Herrn Franz Leopold und die Frau Chri-
stine Ehegatten Koß von dcm k. k. Landete«
richte Klagcnfurt bewilligten Versteigerung der,
auf Namen des Herrn Fran; Leopold Koß aus«
gefertigten, Hieramts depositirten kramischen
Arundentlastungsfonds-Obligationen Lit. ä . ,
l ido. 1 . Mai 1853, Nr. 233 , pr. 1530 f l .
und Nr. 234 , pr. 3440 ss., die Tagsahnng auf
den 30. April l. I . , Vormittags um 10 Uhr
vor d«esem k. k. Landesgerichte mit dem Anhange
angeordnet worden sei, daß der letzte, am Ta^c
der Feilbietulig aus der Wiener Zeitung bekannt
gewordene Börsenkurs z^m Ausrufäpnise ange-
nommen, die Obligationen nur gegen bare Be-
zahlung des Meistbotes zugeschlagen werden wür-
den, und daß es sohin Sache des Crstehers sei,
oie (sinantivottung, Devinkulirung und Umschrei-
bung derselben hicramtö zu erwirken.

Laibach am 3 1 . Mär ; ^855.

Z. 500. (2)

Nachdem ich für das bisher genossene Vertrauen den ver-
ehrten Damen danke, zeige ich hiennt an, daß ich meinen
M o d e - S a l o n von nun an wohl im nämlichen Hause wie
bisher, Theatergasse Nr. ä3 und ^ aber zur größeren Be.
quemlichkeit meiner verehrten Kunden in das daselbst bestehende
Leinengarngewölbe verlegt habe, und empfehle nebst einem ganz
neu assortirten Lager ordinärer und feiner Leinwanden und
Zwilch :c., auch cine aroße Auswahl der neuesten und elegan-
testen Toiletten für Damen, als: Seiden- und S t r s h h i i t e ,
«GnnbcheNe K o P f - E g i f f u V e u , feine K i r ^ g e n , Ghemi -
setten, B ä n d e r , Federn , B l u m e n , M a n c h e t t e n , S o n -
nenschirme und M a n t i l l e n , nach den letzten Panser- und
Wiencr-Iournalen, welche Gegenstände ich eben in Wien per-
sönlich gewählt habe. Da ich zugleich in Wien die Verfügung
getroffen habe, daß mir alle vierzehn Taae ncue Gendnngen
in Damen-Mode-Artikeln gemacht werden, so bin icy stets in
der angenehmen Lage, den verehrten Damen mit den neuesten
Artikeln dicnen zu können, daher ich mich.einem zahlreichen
Besuche empfehle. " '

^Joiianma MumrecMt*


